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Schwnrgerichtshof zu Halle
Sitzung vom 30 Juni

Präsident und Gerichtsschreiber wie bisher Beisitzer
waren die Kreisgerichts Räthe Bosse Sernau Holze Metsch
Die Staats Anwaltschaft vertrat der Staats Anwalt Woh
tasch Als Geschworene waren ausgeloost Dr Droyßen
Professor hier Gertzen Oekononi in Bitterfeld
Hildebrandt Färbereibesitzer hier Busch Oekonom in
Löbejün Rose Uhrmacher in Delitzsch Marggraf
Gutsbesitzer in Rieda Reinicke Direktor in Landsberg

Leutert Fabrikbesitzer in Giebichenstein Hammer
Kaufmann hier Dreyhaupt Gutsbesitzer und Ortsrichter
in Köckern Hoffmann Freigntsbesitzer in Köckern
Koch Schulze in Dössel

Der Dienstknecht Karl Friedrich Haschte aus Strelln
36 Jahr alt hatte sich wegen wiederholten Betruges und
einer Unterschlagung zu verantworten Haschke ist eigentlich
als Dienstknecht nicht zu bezeichnen denn er hat seit dem
Jahre 1856 ziemlich ununterbrochen in Gefängnissen und
Zuchthäusern zugebracht und zur Zeit vom 22 Februar d J
ab das Zuchthaus in Waldheim auf 6 Jahre wegen ver
schiedenen Betrügereien bezogen Haschke hatte hier seine
Aburtelung wegen Ende 1875 verübter strafbarer Handlun
gen zu erwarten Derselbe saß im Oktober gedachten Jahres
mit einem Landwirth Naumann aus Löbnitz zusammen im
hiesigen Gefängniß Er machte sich an diesen Herrn heran
und kannte bald dessen ganze Verwandtschaft

Aus der Strafhast entlassen tauchte er bei diesen Ver
wandten als Gefangenenaufseher Ehrlich Schmerzensreich
auf und suchte im angeblichen Auftrage des Naumann
Gelder Würste und Kleidungsstücke für den armen Gefan
genen einzusammeln Die Ehefrau Naumann fiel auch
darauf hinein und händigte ihm Strümpfe Würste und
15 Mark ein

Haschke behauptete wirklich den Auftrag gehabt zu haben
dies wurde aber durch Naumann und einen Entlastungs
zeugen widerlegt

Im December 1875 traf Haschke den Knecht Kühne
aus Oberwiederstedt auf der Eisenbahnfahrt nach Naumburg
Denselben bedrückte ein in Eisleben gegen ihn ausgesproche
nes Erkenntniß und er wollte in Naumburg Appellation
einlegen Haschke der heute einmal Limbach oder Leimbach
hieß phantasirte von einem Onkel der Rechtsanwalt in
Halle sei und ließ sich gleich 15 Mark Vorschuß aushandi
gen Der Erfolg machte ihn noch kühner er ließ sich
Kühne s Uhr zeigen steckte sie gemüthlich in die Tasche und
verschwand dem Eigenthümer In diesem Falle war Haschke
geständig

Der Vertheidiger Rechtsanwalt Herzfeld beantragte
mildernde Umstände dieselben wurden indeß dem Antrage
des Staatsanwalts gemäß von den Geschworenen abgelehnt
und Haschke zusätzlich zu der letzten Strafe zu 2 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurtheilt

Der Handarbeiter Christian Bremer aus Bennftedt
60 Jahr alt bisher unbestraft hatte sich wegen dreier
Diebstähle und wegen vorsätzlicher Brandstiftung zu verant

worten Bremer ist ein in der letzten Zeit völlig herunter
gekommener Mensch Seine Frau mit der er in kinderloser
Ehe lebte ließ er nach den Zeugenaussagen ohne jede Sub
sistenzmittel er jagte sie aus dem Hause ließ sie bei ande
ren Leuten sterben endlich auch auf Armenkosten beerdigen
Er hatte sür sich eine Wohnung bei seinem früheren
Schwager dem Häusler Schubert ssn inne In diesem
Hause wohnten außer dem Wittwer Schubert noch dessen
Sohn und Ehefrau beide im besten Rufe stehend Ende
Januar oder Anfang Februar vermißte Schubert sen aus
einer auf dem Boden stehenden verschlossenen Lade 28 Thlr
Diese Summe hatte mit noch 32 anderen Thalern in einem
zugebundenen Beutel sich befunden Zur Eröffnung der
Lade war der dazu gehörige unter der Lade aufbewahrte
Schlüssel benutzt worden Auffälliger Weise fehlte sonst aus
der Lade gar nichts und der Beutel fand sich ebenso wie
früher wieder zugeschnürt Der Verdacht lenkte sich auf
Bremer da es sich nach dem Befunde zweifellos nur um
einen Hausdieb handeln konnte

Bremer ließ sich aber nicht überführen Ganz anders
gestaltete sich die Sache als er im April auf demselben
Boden wo er gar nichts mehr zu suchen hatte in dem
Koffer der jungen Schubert kramend und zwar auf den
Strümpfen von mehreren Personen betroffen wurde Er
hatte sich von dem Koffer der Schubert auch auf den Neben
boden an die früher bestohlene Lade des alten Schubert be
geben Von uninteressirten Leuten ertappt wollte er nur
einen alten Sensenbaum gesucht haben der sich aber gar
nicht auf dem Boden vorfand Hinuntergeführt visierten
ihn Männer und Frauen und fanden bei ihm ein Paar
der Frau Schubert gehörige Strümpfe Dieselben hatten
in der ade gelegen die durchwühlt war Etwas früher
hatte auch eine dem Schubert gehörige Mistgabel gefehlt
welche Bremer an einen auswärtigen Fuhrmann wie er
mittelt wurde verkauft hatte

Bremer war in der letzten Zeit immer tiefer gesunken
Er hatte seit September 1875 überhaupt nicht mehr gear
beitet sich dem Trunke vollständig ergeben und lebte nur
von dem Verkaufe fremder und der wenigen ihm übrig ge
bliebenen eigenen Sachen Zum 1 April war ihm auch
seine Wohnung bei Schubert gekündigt und er war sür die
sen Tag eigentlich obdachlos Im ganzen Dorfe bezüchtig
ten ihn Kind und Kegel offen der Hausdiebstähle

Mittwoch den 5 Juli
Am 31 März Abends 8 Uhr brach in der Handels

mann Mehl schen Scheune Feuer aus welches dieselbe voll
ständig niederlegte und auch das Dorf schwer bedrohte wenn
nicht sehr schleunige Hülfe von allen Seiten dagewesen wäre
Die Scheune befindet sich zwischen der Salzmündener Chaus
see und einem Dorfwege der der Chaussee in geringer Ent
sernung parallel läuft An der Scheune selbst führt ein
Dorfweg nach der Chaussee eine nur 3 4 Fuß breite
Schlippe auf welche ein 3 Fuß hohes und 1 Quadratfuß
großes Staubloch mündet Das Staubloch warj vom In
nern der Scheune mit Stroh verstopft unter dem Staubloch
befand sich Stroh Kartoffelkraut und in der Scheune selbst
vieles brennbare Material In der Scheune war Niemand
mit Licht gewesen Die Mehl schen Eheleute sahen daß es
im Stanbloch selbst brannte und von da unter demselben
sich das Feuer weiter verbreitete Am andern Tage wurde
iin Staubloch ein halbverkohltes Streichholz aufgefunden
Hiernach war der Verdacht einer bösartigen Brandstiftung
wohl sehr gerechtfertigt Derselbe lenkte sich sofort auf Bre
mer dem speciell von Mehl über seinen Lebenswandel zur
Rede gesetzt der Aufenthalt im Armenhause in Aussicht ge
stellt und der Schubert sche Diebstahl vorgehalten war Bre
mer war auch zur Zeit der That erweislich in der Schlippe
gewesen Der junge Mehl hatte ihn etwa zwei Minuten
vor Ausbruch des Feuers dieselbe passiren sehen Wie die
weiteren Ermittelungen klar legten war Bremer ganz kurze
Zeit nachdem ihn der junge Mehl gesehen in auffällig
schneller Gangart in eine andere Schlippe hineingebogen und
auf sein Haus zugegangen Der Bergmann Wolf dem dies
schnelle Gehen des Bremer der überhaupt nichts zu thun
hatte aufgefallen war beobachtete ihn an seiner Thür
stehend wie er sich mehrfach unentschlossen umsah und dann
in das Haus ging Kaum eine Minute später kam der
Bergmann Raue angelaufen und theilte ihm mit daß es bei
Mehl in der Scheune brenne Die sofortige Antwort des
Wolf war das ist Bremer gewesen

Boten diese Zeugenaussagen schon schwer wiegende Ver
dachtsmomente so wurden sie noch verstärkt durch Bremer s
Auslassungen selbst Er wollte an dem Tage überhaupt
mit keinem Schritte die Mehl sche Schlippe betreten haben
ganz gemüthlich nach Hause gekommen sein das ganze Feuer
verschlafen und das Sturmläuten der Kirchenglocken in deren
nächster Nähe er übrigens wohnt für eine Einladung zum
Abendgottesdienst gehalten haben

Es wurde festgestellt daß er sogar eine Stunde vorher
sich in der Nähe der Schlippe herumgetrieben und dieselbe
nach der Dorfstraße zu passirt hatte

Während der Staats Anwalt die Anklage in allen
Punkten aufrecht erhielt beantragte der Vertheidiger Rechts
anwalt Herzfeld das Nichtschuldig wegen des Gelddiebstahls
und der Brandstiftung Das Verdikt der Geschworenen
folgte deu Anträgen der Vertheidigung theilweise indem es
den Bremer zwar von der Brandstiftung freisprach ihn
aber des Gelddiebstahls für schuldig erachtete Dem An
trage des Staats Anwalts gemäß wurde Bremer wegen
wiederholten einfachen Diebstahls zu 6 Monaten Gefängniß

und i Jahr Ehrverlust verurtheilt
Um 6 Uhr Abeuds wurde ein neuer Schwurgerichts

hof bestehend aus den Herren Koch Schulze in Dössel
Schulze Oekonom in Zörbig Brode Gutsbesitzer und Orts
schulze in Reußen Drehhaupt Gutsbesitzer und Ortsrichter
in Köckern Busch Oekonom in Löbejün Schüller Gutsbe
sitzer in Freiroda Reinicke Direktor in Landsberg Siebicke
Gutsbesitzer in Gerbisdorf Hammer Kaufmann hier Hilde
brandt Fabrikbesitzer hier l r Dochow Professor hier
Bernhardt Kaufmann hier zur Verhandlung gegen den
Postgehülsen Moritz Oswald Richter aus Kemberg 21 I
alt gebildet

Richter war in vollem Umfange aller der in der An
klage ihm vorgeworfenen Handlungen geständig Derselbe
welcher zuerst als Schreiber auf einer Gerichtskommission
gearbeitet hatte war nach vorgängiger Ausbildung und ab
gelegter Prüfung am 1 Dezember 1875 als Verwalter
des Postamtes UI in Gröbers mit einem Gehalte von
circa 300 Thalern angestellt Schon nach 14 Tagen nach
dieser Anstellung begann er mit großen Unterschlagungen
die er bis zu seiner am 29 Februar d Js erfolgten Ver
haftung fortsetzte

Er eignete sich in dieser Zeit mit sieben Griffen 1049
Mark 23 Pf an Am 28 Februar nahm er einen Geld
brief mit 3250 Mark an sich und alle diese Unterschlagun
gen verdeckte er durch unrichtige Buchführung Von der
Gesammtsnmme der unterschlagenen Gelder von 4299 Mark
23 Pf sind nur 2230 Mark wiedergefunden worden und
zwar in den unreinen Eimern im Ofen und in den Hän
den eines Mitgefangenen in der Gefängnißanstalt hierselbst
Der Angeklagte gab auch nicht einmal an was mit den
1000 Mark die er wenige Stunden vor seiner Verhaftung
noch gehabt hatte geworden Er äußerte sich überhaupt
nicht was er mit den unterschlagenen hohen Beträgen in
den acht Wochen angefangen hatte obwohl ihm dies der
Präsident mehrfach vorgehalten hatte

Es bedürfte der Zuziehung der Geschworenen da der
Rechts Anwalt Herzfeld als Vertheidiger in längerer Rede
mildernde Umstände für den Angeklagten in Anspruch nahm
welche von dem Staats Anwalt als vorliegend nicht aner
kannt wurden Nach einer Berathung von etwa zwei Mi
nuten waren die Geschworenen den Anträgen des Staats
Anwalts beigetreten Der Gerichtshof erkannte dem An
trage gemäß auf 3 Jahr Zuchthaus und Ehrverlust
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Sitzung vom 1 Juli
Gerichtshof und Gerichtsschreiber wie gestern Die

Staats Anwaltschaft war durch den Staatsanwalt Voswinkel
vertreten Als Geschworene waren ausgeloost Hammer
Kaufmann hier Koch Schulze in Dössel Haacke
Oekonom in Brehna Gertzen Oekonom in Bitterfeld

Bernhardt Kaufmann hier Reinicke Direktor in
Landsberg Thiele Schulze in Eismannsdorf Beschnitt
Rentier in Bitterfeld Busch Oekonom in Löbejün
Marggraf Gutsbesitzer in Rieda Dr Droyßen Prof
hier Siebicke Gutsbesitzer in Gerbisdorf

Der Bergmann Robert Knanth aus Ziegelroda 25
Jahre alt stand unter der Anklage der versuchten Urkunden
fälschung Derselbe hatte im Anfange dieses Jahres sich
bemüht ein Darlehn von 600 Thalern zu erlangen und
sich deswegen an den Schneidermeister Julius Krause zu
Eisleben gewendet welcher Geld gegen Zinsen ausleiht
Der Angeklagte war zwar Besitzer eines Grundstückes welches

indessen überschuldet war und dem Darlehnsgeber keine
Sicherheit versprach Der Angeklagte gab sich daher für
den Bergmann Northansen aus Ziegelroda aus welcher
Besitzer schuldenfreier Grundstücke ist und versprach mit
diesen Grundstücken Sicherheit zu bestellen Krause verlangte
die Ausnahme einer notariellen Urkunde in welcher Ange
klagter die Eintragung einer Kaution auf seine angeblichen
Grundstücke übernahm und Angeklagter ließ auf dem Bureau
des Rechts Auwalts Schröder in Eisleben den Entwurf
einer solchen Kautionsbestellung anfertigen indem er sich
auch dort sür den Bergmann Northansen und den Besitzer
der dem letzteren gehörigen Grundstücke ausgab Dein
Büreauvorsteher des Rechtsanwalts Schröder waren indessen
über die Identität des Angeklagten Zweifel entstanden Er
ließ als der Angeklagte mit Krause zur Aufnahme der
Urkunde auf dem Büreau erschien die Polizei benachrichtigen
und den Angeklagten als dieser den Entwurf der Urkunde
mit dem Namen August Northausen unterschrieben hatte
verhaften

Angeklagter mußte zwar im Allgemeinen die ihm zur
Last fallenden Thatsachen einräumen er bestritt jedoch die
Absicht gehabt zu haben eine Fälschung der Urkunde herbei
zuführen

Die Geschworenen sprachen nach kurzer Berathung dem

Antrage der Staats Anwaltschaft gemäß das Schuldig ohne
Annahme mildernder Umstände aus und wurde der Ange
klagte darauf vom Gerichtshofe zu 2 Jahren Zuchthaus und
Ehrverlust auf gleiche Dauer verurtheilt

Bon der Weltausstellung in Philadelphia
Die New Iorker Handelszeitung sagt Mit einer ge

wissen Berechtigung konnte man über die Eingänge zum
Ausstellungsplatze die Worte schreiben Hier wird Deutsch
gesprochen In den meisten Departements findet man vor
nehmlich Deutsche engagirt und es ist geradezu merkwürdig
daß man in Abtheilungen wo man dies sicher nicht ver
muthet hätte mit der deutschen Sprache ganz bequem durch
kommt So haben China und Japan deutschsprechende Be
amte der Sekretär des Letzteren Herr Fritz Owen Sohn
des Londoner Professors Cunlifle Owen spricht ein völlig
reines hannoverisches Deutsch Auch die Tnnesen sind im
Stande sich in deutscher Sprache zu verständigen Die
Mitglieder der ägyptischen Kommission sind entweder in
Deutschland geboren oder sprechen das Deutsche völlig fließend
Rußland Schweden und Norwegen haben deutschsprechende

Beamte ebenso die Spanier Mexikaner Italiener Belgier
und Holländer die Brasilianer und die Engländer Auch
im französischen Departement kann man Deutsch sprechen
hören Die Mehrzahl der russischen Aussteller führt deutsche
Namen Im amerikanischen Departement ist die Zahl der
Aussteller geradezu großartig auch sind viele Deutsche von
Ausstellern engagirt worden um die ausgestellten Gegen
stände zu erklären Im Regierungsgebäude ist fast jeder der
Angestellten sowie der dort kommaudirten Bundessoldaten
im Stande eine deutsche Unterhaltung zu führen Der
Ober Ingenieur der Ausstellung Hr Hermann I Schwarz
mann sowie seine Unterbeamten die Gärtner ein Theil der
Polizisten und die Mehrzahl der Arbeiter sind Deutsche
Endlich sind die meisten Kellner in den verschiedenen Re
staurants und Cafes ebenso wie die Unternehmer dieser
Etablissements entweder in Deutschland geboren oder doch
der deutschen Sprache völlig mächtig

Handel und Verkehr
Dem Vernehmen nach liegt es in der Absicht der Re

gierung die beiden existirenden Prioritäts Anleihen der Halic
Sorau Gubener Bahn zur Rückzahlung zu kündigen Die
Anleihen sind 5 procentig und machen einen Gesammtbetrag

von 6,910,000 Thlr aus Die Rückzahlung soll bis zum
1 Januar des künftigen Jahres erfolgen

Provinz
Am 16 Juli wird zu Sch lieben ein mit der

Orts Postanstalt vereinigtes Telegraphen Amt mit beschränk
tem Tagesdienst eröffnet

Wohlthätigkeit
6 Mark Geschenk aus dem Vergleich in Sachen Gl

L wurden zur Armenkasse gezahlt
Halle deu 30 Juni 1876

Die Armen Directwn



Polizei Verordnung
Unter Aufhebung der Verordnungen vom 10 November 1865 und 8 August 1866

wird hierdurch auf Grund der 5 und 6 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom
11 März 1850 nach Berathung mit dem hiesigen Magistrat Folgendes verordnet

K 1 Einrichtungen welche einen üblen Geruch verbreiten wie Abtritte Urinir
anstalten Dünger und andere Gruben Schlammfänge, Gossen Gräben und Kanäle sind
durch Anwendung geeigneter Desinfektionsmittel fortwährend in einem gestankfreien Zustande
zu erhalten

Z 2 Der Inhalt der Abtritte Abfall und Düngergruben darf nur nachdem der
selbe durch gehörige Desinfektion gestaukfrei gemacht aus den Lagerorten entfernt werden
Ebenso sind nach erfolgter Räumung sowohl die vorgenannten Anlagen als auch die durch die
Räumung beschmutzten Theile des Grundstückes wie der Straße gehörig zu desinficiren

Z 3 Für die pünktliche Jnnehaltnng dieser Vorschriften sind die Hausbesitzer und
Vicewirthe verantwortlich soweit es sich nicht um Räume handelt über welche einem Anderen
die ausschließliche Verfügung zusteht

In diesem Falle trägt letzterer die bezügliche Verantwortlichkeit
Z 4 Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen werden mit einer Geldbuße bis

zu neun Mark im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft geahndet
Vorstehende Verordnung wird mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß

die Executivbeamten angewiesen sind bei Konstatiruug einer Übertretung der fraglichen
Vorschriften die erforderliche Desinficirung auf Kosten der Verpflichteten sofort vor
nehmen zu lassen wenn dieselbe nicht binnen drei Stunden nach der ersten Ausforderung
erfolgt ist

Halle a/S den 28 Juni 1876 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

betreffend die Außerkurssetzung von Scheidemünzen der Tbaler
währung Vom 12 Aprii 1876

Auf Grund des Artikels 8 des Münzgesetzes vom 9 Juli 1873 Reichs Gesetzblatt
Seite 233 hat der Bundesrath die nachfolgenden Bestimmungen getroffen

s 1 Die /z Groschenstücke der Thalerwährung die g 5 Thalerstücke
und alle übrigen auf nicht mehr als Vis Thaler lautenden Silberscheidemünzen der Thaler
währung welche noch gegenwärtig gesetzliche Zahlungsmittel sind gelten vom 1 Juni 1876
ab nicht ferner als gesetzliche Zahlungsmittel

Es ist daher vom 1 Juni 1876 ab außer den mit der Einlösung beauftragten
Kassen Niemand verpflichtet diese Münzen in Zahlung zu nehmen

Z 2 Die im Umlauf befindlichen in dem H 1 bezeichneten Münzen werden in der
Zeit vom 1 Juni bis 31 August 1876 von den durch die Landes Eentralbehörden zu be
zeichnenden Kassen derjenigen Bundesstaaten welche diese Münzen geprägt haben oder in
deren Gebiet dieselben gesetzliches Zahlungsmittel sind nach dem im Artikel 15 Nr 3 des
Münzgesetzes vom 9 Juli 1873 festgesetzten Werthverhältnisse für Rechnung des deutschen
Reichs sowohl in Zahlung genommen als auch gegen Reichs oder Landesmünzen umge
wechselt

Nach dem 31 August 1876 werden derartige Münzen auch von diesen Kassen weder
in Zahlung noch zur Umwechseluug angenommen

Z 3 Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtausch Z 2 findet auf durch
löcherte und anders als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht verringerte imgleichen
auf verfälschte Münzstücke keine Anwendung

Berlin den 12 April 1876 Der Reichskanzler
gez v Bismarck

Bermiethnng eines Hanfes
lwtl mittlerer Größe

in einer lebhaften Striche unweit des Marktes
Dieses Hans welches zum 1 Oktober d Js zu vermiethen

steht eignet sich nicht nur für Geschäftstreibeude sondern auch für
Beamte und Gesellschaften mit Bureaus für Pensionate nnd auch
für wohlhabende Privatiers welche allein wohnen wollen

Das Haus hat Ginfahrt nnd können zu der Wohnung auch
Stallungen für mehrere Pferde sowie Riederlagsräume gegeben
werden Auch sind die Wohnungen nnd Mederlagsränme getheilt
zu vermiethen

Näheres ertheilt Herr M kliwkr ttl in der Expedition der
Hall Zeitung

Eine Wohnung mit freier Aussicht bestehend
aus 3 heizbaren Stuben 5 Kammern Küche
Keller und Kohleuraum ist in Giebichenstein
Gosenstraße Nr 16 zu vermiethen u 1 Okto
ber zu beziehen

Zur Ausführung der vorstehenden im Reichs Gesetzblatt S 162 pnblicirten Be
kanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß unter den voraufgeführ
ten Bedingungen die vorbezeichneten Münzen in den Monaten Juni Juli und August 1876
innerhalb des Preußischen Staates bei den unten namhaft gemachten Kassen nach dem fest
gesetzten Werthsverhältnisse sowohl in Zahlung angenommen als auch gegen Reichs bezie
hungsweise Landesmünzen umgewechselt werden

a in Berlin
bei der General Staatskasse

der Staatsschulden Tilgungskasse
der Kasse der Königlichen Direktion für die Verwaltung der directen Steuern
dem Haupt Steueramt für inländische Gegenstände

und
der unter dem Vorsteher der Ministerial Militair und Bau Commission

stehenden Kasse

d in den Provinzen
bei den Regiernngs Hauptkassen

den Bezirks Hanptkassen in der Provinz Hannover
der Landeskasse in Sigmaringen
den Kreiskassen
den Kassen der Königlichen Steuer Empfänger in den Provinzen Schleswig

Holstein Hannover Westfalen Hessen Nassau uud Rheinland
den Bezirkskassen in den Hoheuzollernschen Landen
den Forstkassen

den Haupt Zoll und Haupt Steuerämtern
sowie

den Neben Zoll und Steuerämteru

Berlin den 25 April 1876 Der Finanz Ministe r
Camphausen

Manergasse 1 am Waisenhause eine herr
schaftliche Wohnung von 8 Piecen Küche nebst
Zubehör per 1 Oct oder früher zu beziehen

4 St 3 K Küche und Zubehör 2 Tr
hoch zum I Oktober zu beziehen

Königsstraße 17

Das von Herrn l Äsmus innegehabte
Parterre ist zum i Juli oder Michaelis zu
vermiethen F Hanfs Karlsstraße 21

Zu verpachten ein Hans mit 6 Stuben
7 Kammern 2 Stuben mit Möbeln zum
1 Octbr zu beziehen Näh kl Wall str 6, l

Moritzzwinger 7 ist eine herrschaftliche
Wohnung Bel Etage 5 Stuben Kammern
Küche und Zubehör zu vermiethen und 1 Octo
ber zu beziehen

Bekanntmachung
Die auf der hiesigen Gasanstalt an 9 Tagen im Monat Juni c an einer Flamme

von 160 Liter stündlichen Consums angestellten Lichtmessungen des Leuchtgases haben eine
durchschnittliche Lichtstärke von 13,6 Spermadelikerzen und nach dem Erdmann schen Gasprü
fer 36 Graden ergeben

Halle den 3 Juli 1876 Das Kuratorium der Gas Anstalt
Bekanntmachung

Ein muthmaßlich gestohlener brauner baumwollener Regenschirm ist dem Arbeiter
Reinhold Berbig hier abgenommen Der Eigemhümer wird ersucht sich zu melden

Halle den 30 Juni 1876 Der Staats Anwalt
Wir bitten nm Offerte von ea ZOOM hart gebrannten

AnsschnMeinen M M ÄOZZM
Hiermit erlaube ich mir ergebenst anznzeigen dasz ich mit heutigem Tage

am hiesige Platze kl Schloßgasse 4 ein

Kontur uerrichtet habe nnd bitte ich bei Bedarf nm geneigte Berücksichtigung
Achtungsvoll

Halle a d S WZMM NZMSNSZ

Fleischergasse 44 ist eine Wohnung von
2 Stuben 2 Kammern Küche c neu ein
gerichtet an einen ruhigen Miether zu ver

mietheu ThiemeZZS
mit oder ohne Wohnung auch zu einem Com
toir passend zum 1 October zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl

Gin grotzer Laden
ist vom 1 October d I ab zu ver W
miethen gr Steinstraße 13 M

Auskunft daselbst 2 Treppen hoch A

Die Bel Etage Mühlweg 26l 2 Stuben
2 Kammern Küche und Zubehör 1 October

zu vermiet hen Otto Sickert
Zwei Wohnungen zu 50 und 60 H zum

1 October zu vermiethen gr Rittergasse 2

Zu vermiethen
Wegen Versetzung des bisherigen Inhabers

ist ein Laden nebst dazu gehöriger Wohnung
auch wohl geeignet für Comtoir und Geschäft
zum i October unter Umständen auch früher
zu vermiethen Näheres

Königsplatz 6 3 Tr rechts
Auch sind daselbst zwei stuben an einzelne

ruhige Leute zu vermiethen
Eine Wohnung zu 80 H eine dergl zu

130 oder 150 LA zu verm gr Klausstr 7
2 Stuben i Kammer 1 Küche c kann

von ruhigen Miethern den 1 October bezogen
werden kl Ulrichsstr 5 Fr Banmgartel

Eine fr Wohnung Büttel Etage von 2 St
3 K K u Zubehör ist zum 15 Juli oder
1 August zu beziehen in

Giebichenstein Gosenstraße 10

Stube Kammer und Küche voruheraus zu
vermi ethen Franckensplatz 6

Bermiethung
Eine Wohnung von 4 Stuben 4 Kam

mern Küche nebst Zubehör ist zu vermiethen
und 1 October zu beziehen auch können einige
Stuben abvermiethet werden

an der Promenade Scharrngasse 6

In meiuem Hause ist eine ge
j riinmige Wohuuug in der 2 Etage
bestehend ans Stuben 2 Kamm

i Küche nnd Zubehör zum 1 October
zu vermiethen

Große Steinstraße 10 ist sofort
oder später ein Laden sehr preis
werth zu vermiethen

Magdtburgcrstraße 30 sind zwei
kleine Wohuuugeu im Preise von

j135 nnd 180 Mark zum 1 Oeto
ber zu vermiethen

Zu vermiethen Stube und Kammer an
anständige kinderlose Leute Unterberg 1

Zu vermietheu 1 St K K e an
kinderlose Leute Rannischestraße 23

Eine helle geräumige Werkstatt mit Boden
für Glaser Drechsler c passend nebst Woh
nung zum 1 October zu vermiethen

Rannische Straße 14 I
Geiststraße 34 2 Etage 4 St 2 K

Küche nebst Zub zu verm u 1 Octbr zu bez
Die Wohnung 3 St 2 K u Zubehör

welche Frau Steuerräthin Zesch längere Jahre
bewohnt hat ist zu vermiethen und z 1 Octo
ber zu beziehen

Desgleichen eine Souterrain Wohnung zu
v erm 1 Octbr zu bez Wilhelms str 9 p

Eine Wohnung bestehend aus 2 Stuben
Kammer Küche c im Preise von 240
zum 1 October zu vermiethen

Karlsstraße 10
Ein Logis sogl zu bez gr Ritterg 17

Mittlere Wohnung zu verm Psännerhöhe 7

Wohmmgs Vmmethung
Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben

Kammer Küche und Zubehör ist in einem
ruhigen Hause zu vermiethen und 1 October
zu beziehen Avressen unter L S 17 wolle
man in der Expedition d Bl niederlegen
Bel Etage mit Gartenbenutzung zum 1 L cto

ber für 150 zu beziehen Müylweg 30
Neunhäuser 2 ist die obere Etage zum

1 October zu vermiethen
Otto Weiske

3 St 2 K K c Hofwohnung Mitte
der Stadt auch Niederlage und Stallung zu
vermiethen Näheres in der Exped d Bi

2 Stuben Kammer und Zubehör ist sofort
zu vermiethen Augustastraße 4

Eine Wohnung von 2 St 2 K 1 K c
mit zwei Eingängen verm Mittel straße 1

Eine Hofwohnung für 180 xro S IIIW
ist am 1 October er Moritzzwiuger 7 zu
beziehen Auskunft ertheilt

F rau R ttt ck da selbst
Eine Wohnung mit großer Heller Werkstatt

ist am 1 October d I zu beziehen Werk
statt kann sofort benutzt werden Neugebaut
und mit dem Besitzer alleiniger Bewohner

Wu cherers traße 23

Barfüßerstraße 15 2 Etage mit od ohne
Mederlagsränme zu vermiethen i Octo
ber zu beziehen

Barfüßerstraße 15 eine St K K zu ver
mischen 1 October zu beziehen

Große Ulrichsstraße 8 eine Hofwohnung zu

vermiethen Preis 80 H
Ein Laden mit oder ohne Wohnung zu ver

miethen u 1 Octob er zu bez Schützeng IS

Zwei große Stuben 3 K c 1 October
o der sofort zu beziehen Klausthorstraße 12

Kuttelhof 1 siud vier Wohnungen zu
vermiethen Näheres

Fisch erplan 4 AZ
Wohnungen 2 St 1 K K Zubehör zu

vermiethen uud Stube 2 K K Zubehör
gleich zu beziehen Männerhöhe 10

2 Stuben 2 Kammern Küche n Zubehör
l October zu vermiethen Fischerplan 2

2 St 2 K u Küche für 90 LjZ au ruhige
Leute zu verm Adr u Z Z in d Exp

Eine Wohnung zu 60 A zum 1 October
zu vermiethen Bärgasse am Markt 11 II

Ein Laden mit oder ohne Wohnung zum
October zu vermiethen

Bärgasse am Markt 11 2 Tr

Eine Wohnung v 1 Stube 2 Kamm
U 1 Küche ist an einen einzelnen Herrn od

einzelne Dame zu vermiethen u 1 Okt
h zu beziehen Geiststraße 31

Für die Redaction verantwortlich C Bobard t Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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